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HAUPTSTELLE

73540 Heubach Telefon 07173 1809-0
Bahnhofstraße 2 Telefax 07173 1809-400

GESCHÄFTSSTELLEN

73566 Bartholomä Telefon 07173 97799-0
Hauptstraße 18 Telefax 07173 97799-9

73560 Böbingen Telefon 07173 92200-0
Rosensteinstraße 6 Telefax 07173 92200-3

73540 Heubach-Lautern Telefon 07173 6420
Heubacher Straße 9 Telefax 07173 8662

73572 Heuchlingen Telefon 07174 89911-0
Hauptstraße 11 Telefax 07174 89911-30

73563 Mögglingen Telefon 07174 277
Lauterstraße 23 Telefax 07174 6305

SB-GESCHÄFTSSTELLEN

73540 Heubach Geldausgabeautomat und
Beiswanger Straße 4 Kontoauszugsdrucker

73563 Mögglingen Geldausgabeautomat und
Bahnhofstraße  30 Kontoauszugsdrucker

WELTWEIT

eMail: info@rb-rosenstein.de
www.raiffeisenbank-rosenstein.de

 WIR MACHEN DEN WEG FREI!
HIER SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR:
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 ORGANISATION UNSERER BANK

GEMEINSAM IN EINE ERFOLGREICHE ZUKUNFT - KONTAKTE MIT IHRER

RAIFFEISENBANK ROSENSTEIN EG

VORSTAND
Matthias Hillenbrand, Dipl. Bankbetriebswirt (ADG), Heuchlingen
Karl Magenau, Dipl. Bankbetriebswirt (ADG), Bartholomä

AUFSICHTSRAT
Peter Krebs, Diplomverwaltungswirt, Heuchlingen - Vorsitzender -
Eugen Niederberger, Holzrückeunternehmer, Bartholomä - Stellvertreter -
Gabriele Boigner, Geschäftsführerin, Böbingen
Kurt Bressel, Landwirtschaftsmeister, Böbingen
Maria Cabrini-Abele, Kauffrau, Heubach
Alexander Caliz, Diplomkaufmann, Heubach
Werner Dodell, Diplomingenieur, Mögglingen
Manfred Enssle, Rentner, Heubach
Albert Jettinger, Metzgermeister, Heuchlingen
Thomas Riede, Diplomingenieur, Mögglingen
Gerhard Ritz, Unternehmensberater, Heubach
Hermann Schmid, Gartenbautechniker, Lautern
Peter Ströhle, Geschäftsführer, Bartholomä
Albrecht Taxis, Agrartechniker, Bartholomä
Georg Ziegler, Hausmeister, Göggingen-Horn

PROKURIST
Stefan Krieg - Bereichsleiter Firmenkundenbetreuung und Kreditgeschäft

HANDLUNGSBEVOLLMÄCHTIGTE
Jürgen Deininger - Leitung IT/Zahlungsverkehr/EBL
Roland Knoblauch - Leitung Controlling
Friedrich Krauß - Leitung Kreditüberwachung
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Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.,
10760 Berlin

ZENTRALBANK
DZ BANK AG, Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank,
60265 Frankfurt am Main
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 BERICHT DES VORSTANDS

UNSER UNTERNEHMENSLEITBILD

- UNSERE STRATEGIE - UNSERE VISION
Auch in den vergangenen Jahren haben wir Ihnen
hiervon berichtet und dennoch, nie konnten wir
die Grundzüge aus diesen Vorstellungen besser
unter Beweis stellen, als im vergangenen Jahr. Nie
war es deutlicher, dass unsere - nicht irgend-
welchen Modetrends folgende - Strategie mehr
zu bieten hat, als kurzfristigen Erfolg. In vielen
Gesprächen stellten wir fest, dass Mitglieder,
Kunden und Geschäftspartner diese unsere
Werte schätzen. Unserer Philosophie gaben
zahllose Gespräche 100 %ige Rückendeckung und
100 %ige Bestätigung. Wer hätte noch vor einem
Jahr gedacht, dass es nicht die Strategie der
Großen unserer Branche ist, die weiter verfolgt
wird, sondern dass es geradezu wie eine Kopie
unserer Strategie anmaßt, wozu sich viele Banken
veranlasst sehen. Veranlasst sehen, weil Millionen
und Milliarden von Vermögen weltweit durch
eine Vertrauenskrise zerstört wurden. Wir, die
Raiffeisenbank Rosenstein, sind stolz darauf, dass
sich in unserem Jahresabschluss keine existenz-
bedrohenden Entwicklungen wiederfinden. So
gesehen schauen wir auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr zurück und präsentieren Ihnen in
diesem Geschäftsbericht das Ergebnis unserer
Arbeit.

Nach den erfolgreichen Vorjahren konnten wir
wesentliche Kennzahlen nochmals steigern.
Erneut liegen nahezu alle unsere Ergebnisse über
vergleichbaren Zahlen anderer Institute: Die
Anzahl unserer Mitglieder und Kunden entwickel-
te sich positiv, unser Geschäftsvolumen wuchs
und die Erträge aus dem operativen Geschäft
waren stabil. Lesen Sie auf den folgenden Seiten,
wie sich dies in unserem Jahresabschluss nieder-
schlug. Wir freuen uns, dass Sie sich die Zeit
nehmen und sich mit diesem Beweis des Vertrau-
ens unserer Kunden in unser Haus befassen.

Es ist uns ein Anliegen, gleich zu Beginn allen zu
danken, die zu diesem Erfolg, zu dieser positiven
Entwicklung beigetragen haben. Mitgliedern und
Kunden dafür, dass sie uns als finanziellen Partner
gewählt haben, unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern dafür, dass sie unsere Philosophie
täglich neu und erfolgreich mit Leben füllen,
unserem Aufsichtsrat für die Unterstützung in der
konstruktiven Diskussionen und allen unseren
Partnern des genossenschaftlichen Finanz-
verbunds für deren Engagement, unseren
Kunden unsere Strategie erlebbar zu machen.

So blicken wir einmal mehr - oder sollte man
besser sagen mehr denn je - positiv in eine
sichere, solide und unabhängige Zukunft. Das
Jahr 2007 hat bewiesen, dass wir auch widrigsten
Wettbewerbsbedingungen und chaotischen
Marktverhältnissen erfolgreich trotzen können.

Sehr geehrte Mitglieder,
verehrte Kunden und Geschäftspartner,

für die Raiffeisenbank Rosenstein ist das Vertrau-
en der Mitglieder und Kunden das zentrale
Element für unternehmerischen Erfolg - gestern,
heute und in Zukunft. Verlässlichkeit, Stabilität
und Sicherheit sind die Basis für dieses Vertrauen.
Das gilt insbesondere dann, wenn Krisen das
globale Finanzsystem belasten. Im Jahr 2007 hat
eine solche Krise die Welt in Atem gehalten und
die Finanzmärkte rund um den Globus in schwere
Turbulenzen gestürzt. Manch große Bank geriet
in den Strudel windiger Geschäfte, ist in ihrer
Existenz bedroht oder nur noch durch staatliche
Hilfen am Leben zu erhalten. Die von den USA
ausgehende Finanzmarktkrise, die quasi auf alle
Finanzmärkte weltweit überschwappte, ist
verantwortlich für eine Rückbesinnung auf
Verlässlichkeiten und Qualitäten, die in jüngster
Zeit oft nicht mehr so wichtig schienen. Und
genau diese Qualitäten sind es, die schon immer
zentraler Inhalt unserer Strategie sind. Somit war
unsere Strategie die elementare Grundlage
unseres Geschäftserfolgs.

Von diesen Entwicklungen und globalen Finanz-
marktkrisen, Subprime-Krediten und verkauften
Forderungen ist Ihre Raiffeisenbank Rosenstein
Welten entfernt. Unser zentraler Auftrag,
festgelegt in unserer Satzung, ist die Förderung
unserer Mitglieder hier vor Ort und nicht
irgendwo anders in der Welt, und zwar als
seriöser Partner für Ihre Geldanlage, als verlässli-
cher Kreditgeber für Ihre Investition, als Arbeitge-
ber von mit der Region verwurzelten Menschen,
als Ausbilder junger Leute, als Investor für die
örtlichen Handwerker und als Sponsor
förderungswürdiger Projekte in unserem
Geschäftsgebiet.

Angesichts dieser Verwerfungen in unserer
Branche sind wir deshalb stolz auf das in 2007
Geleistete. Unser Ergebnis kann sich in Anbe-
tracht der chaotischen Marktverhältnisse sehen
lassen. Bei vielen Positionen konnten wir die
Vorjahresergebnisse erneut übertreffen. Dies
können wir mit einem eindrucksvollen Zahlen-
werk unterlegen. Dennoch - oder umso mehr:
Nicht dieses Zahlenwerk ist Ausdruck des bei
Ihrer Raiffeisenbank Rosenstein Erreichten.
Verlässlichkeit, Partnerschaft, Fairness, Verbind-
lichkeit und Vertrauen, alles mit unserer Philoso-
phie fest verwurzelte Komponenten, waren in
2007 wichtiger denn je. All dies haben wir im
vergangenen Jahr unter Beweis gestellt. Genau
dies dokumentiert unser Zahlenwerk.

Vorstandssekretariat:
Anita Abele
Sabine Hipp

Firmenkundenbetreuung:
Holger Grupp
Stefan Krieg
Marco Scheid

Vorstand:
Matthias Hillenbrand
Karl Magenau
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Aufschwung mit nachlassendem Wachstums-
tempo, so könnte man das Jahr 2007 aus volks-
wirtschaftlicher Sicht überschreiben. 2007 hat sich
der konjunkturelle Aufschwung in Deutschland
fortgesetzt. Die Wirtschaft expandierte jedoch
nicht mehr so dynamisch wie im Vorjahr. Das
Wachstum war zunehmend von der Binnen-
wirtschaft getragen. Während die Investitions-
tätigkeit im Jahresverlauf etwas abschwächte,
stützte der private Verbrauch zunehmends die
gesamtwirtschaftliche Nachfrage. Negative
Faktoren wie die Mehrwertsteuererhöhung, die
andauernde Stärke des Euros, die Unsicherheiten
an den weltweiten Finanzmärkten sowie ein
stetig nach oben wandernder Ölpreis konnten
der guten Entwicklung des Bruttoinlands-
produkts mit einer Steigerungsrate von 2,5 %
nichts antun.

Profiteur war in Folge davon auch unser Staat,
der seit Jahren erstmals mit einem minimalen
Haushaltsüberschuss abschloss. Dies vor allem
durch deutlich gestiegene Steuereinnahmen.

Sehr erfreulich entwickelte sich der Arbeitsmarkt.
Die Arbeitslosenquote sank um 1,5 Prozentpunk-
te auf 8,3 %. Damit haben 641.000 Menschen
mehr als in 2006 Arbeit. Dennoch waren noch
immer 3,6 Mio. Personen arbeitslos.

Der Verbraucherpreisindex, der die Inflation
ausdrückt, war im Berichtsjahr von einer negati-
ven Entwicklung gezeichnet. Vor allem durch
gestiegene Energiepreise erhöhte er sich um
2,3 % - die höchste Steigerungsrate seit 1994.

An den Finanzmärkten setzte die Europäische
Zentralbank die Geldmengenstraffung fort. Der
Leitzins erhöhte sich von 3,5 auf 4 %. Eine
weitere Erhöhung war wegen der Vertrauenskrise
an den Finanzmärkten nicht geboten. Mehr denn
je  war die Europäische Zentralbank gefordert,
ihre Rolle als Währungshüterin sorgfältig auszu-
üben. Einmal mehr schlug die Entwicklung der
Leitzinsen nicht auf die langfristigen Zinssätze
über. Die Umlaufsrendite als Kennzahl hierfür
entwickelte sich von 4,0 auf 4,3 %. Der Unter-
schied zwischen kurz- und langfristigen Zinsen
wurde damit noch geringer.

Unsere Währung, der Euro, ist in seiner Aufwärts-
entwicklung kaum zu bremsen. Nach bereits
positiven Vorjahren erhöhte sich sein Wert noch-
mals und so kostete er am Jahresende 1,47 US-
Dollar, ein Zuwachs von 12 %.

Die Aktienmärkte waren weltweit positiv ge-
stimmt. Vor allem der deutsche Markt entwickel-
te sich äußerst erfolgversprechend und so konnte
der DAX im vergangenen Jahr seinen bisherigen
Höchstwert vom März 2000 mit damals 8.065
Punkten übersteigen. Am Jahresende notierte er
bei 8.076 Punkten.

BILANZSUMME UND GESCHÄFTSVOLUMEN
2007 war ein weiteres Jahr des Wachstums unserer
Bilanzsumme und des Geschäftsvolumens. Stetig
und nachhaltig entwickelt sich unsere Bank hier
sehr positiv. Die Bilanzsumme stellte sich zum
Jahresende bei 205,7 Mio. € ein, das gesamte
Geschäftsvolumen betrug 215,1 Mio. €.

UNSER KUNDENKREDITGESCHÄFT
Die Kreditvergabe ist das Kerngeschäftsfeld einer
Genossenschaftsbank. In keiner anderen Position
drückt sich das Vertrauen unserer Mitglieder und
Kunden mehr aus, als in dem Volumen der
vergebenen Kredite. Unsere bilanziellen Kredite
entwickelten sich von 131,2 auf 130,4 Mio. €.
Dieser leichte Rückgang ist darin begründet, dass
wir im vergangenen Jahr verstärkt Kredite mit
langfristiger Zinsbindung an die Partner unseres
Finanzverbunds vermittelt haben.

Hauptsächlich bei der Münchener Hypotheken-
bank und der Bausparkasse Schwäbisch Hall stehen
mittlerweile 60,2 Mio. € unserer Kunden in deren
Büchern, ein Zuwachs um 1 %.

In Summe beträgt das betreute Kundenkredit-
volumen 201,6 Mio. €. Im Vergleich zum Vorjahr
mit 201,2 Mio. € ist dies ein Zuwachs um 0,2 %.

Dass wir die von uns vermittelten Kredite selbst
verwalten und nicht verkaufen, ist für uns selbst-
verständlich, auch wenn hierdurch eine Ertrags-
optimierung möglich wäre. Ein solches Vorgehen
passt nicht zu unserer Geschäftsphilosophie.
Dieser in der Vergangenheit vielleicht konservativ
anmutende Grundsatz wurde durch die Gescheh-
nisse in 2007 aktueller und moderner denn je. Ein
weit überdurchschnittlicher Anteil unserer Kredite
besteht aus Fördermitteln öffentlicher Geldgeber.
Um Investitionen kostenoptimiert zu ermöglichen,
vermitteln wir als fairer Partner unserer Kunden
zinsgünstige Darlehen der L-Bank oder der KfW.

Wohnbaufinanzierung:
Jürgen Nußbaum
Armin Wolf
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Privatkundenbetreuung
und -beratung Heubach:
Alexander Köhler
Timo Krieg
Elke Maurer
Marta Reimer
Mechthilde Schmid
Kathrin Schneider
Isolde Staudenmaier
Helga Strauch
Stefanie Strobel
Marion Wagner
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UNSERE KUNDENEINLAGEN
Jeder Euro, der uns von unseren Kunden zur
Anlage anvertraut wird, ist die Grundlage für die
Kreditvergabe. Unsere Philosophie lautet hier: Wir
sind verlässlicher Partner für die Geldanlage
unserer Kunden und bilden damit die Grundlage
für die Vergabe von Krediten an Menschen und
Firmen unserer Region. Dass wir mit dieser
Philosophie punkten konnten, zeigt der Zuwachs
unserer bilanziellen Einlagen von 134,2 auf
135,4 Mio. €, mithin um 0,9 %.

Für unsere Kunden besteht bei Geldanlagen nicht
nur die Möglichkeit, diese in unserer Bilanz
anzulegen. Unser genossenschaftlicher Finanz-
verbund bietet hier verlässliche und erstklassige
Partner, oft Marktführer in ihrem Bereich. Schon
seit Jahren bieten wir unseren Kunden genau die
Anlage an, die zu ihren persönlichen Verhältnis-
sen am besten passt. Dass dies in vielen Fällen
auch eine Anlage bei einem unserer Partner im
Finanzverbund war, drückt sich in der positiven
Entwicklung unserer außerbilanziellen Kundenan-
lagegelder von 99,5 auf 106,1 Mio. € aus. Dies ist
ein Zuwachs um 6,6 %.

UNSER BETREUTES KUNDENVOLUMEN
Die Addition von Kundenkrediten und Kunden-
anlagen definiert das betreute Kundenvolumen,
es ist quasi die Summe des Vertrauens unserer
Kunden in uns. Dieses betreute Kundenvolumen
stieg im Jahr 2007 von 434,9 auf 443,1 Mio. €,
was einen Zuwachs um 1,9 % bedeutet.

UNSER EIGENKAPITAL
Eine gesunde Eigenkapitalausstattung ist für eine
Bank aufgrund ihrer besonderen Stellung in einer
Marktwirtschaft elementare Basis. Durch die
Entwicklungen an den Finanzmärkten erlangte
die Frage hiernach auch aus bankaufsichtsrecht-
licher Perspektive erneut Aktualität. Deshalb
betrachten wir die gesunde Entwicklung unseres
Eigenkapitals sehr positiv. Sowohl unsere bilan-
ziellen, als auch unsere stillen Reserven konnten
wir im vergangenen Jahr stärken und somit die
Voraussetzung schaffen, unabhängig und krisen-
fest Zukunft zu gestalten und die Substanz zu
besitzen, alle Kreditwünsche unserer Kunden
ohne irgendwelche Einschränkungen erfüllen zu
können. Unsere Rücklagen wachsen aus dem
Jahresüberschuss des vergangenen Jahres um
64 T€ auf 5,387 Mio. €. Das gezeichnete Kapital,
die Summe der Geschäftsguthaben unserer Mit-
glieder, wuchs auf 4,421 Mio. € an.

Selbstverständlich haben wir mit dieser
Eigenkapitalausstattung alle bankaufsichts-
rechtlichen Vorschriften bequem erfüllt und nach
wie vor ausreichend Spielraum, die Aktivseite
unserer Bilanz ohne Restriktionen nach unseren
Wünschen zu gestalten.

UNSERE ERTRAGSLAGE
Auch im Jahr 2007 weist unsere Gewinn- und
Verlustrechnung einen ordentlichen Jahres-
überschuss aus. In Anbetracht der Verwerfungen
an den Finanzmärkten dieser Welt und der
derzeit vorherrschenden inversen Zinsstruktur,
können wir auf das Erreichte stolz sein, wenn-
gleich in unserer Hauptertragsquelle, dem Zins-
überschuss, erstmals seit Jahren von keinem
Zuwachs zu berichten ist. So entwickelte sich
dieser Zinsüberschuss von 5,157 auf 4,761 Mio. €.
Im Gegenzug konnten wir unseren bereits in den
Vorjahren sehr guten Provisionsüberschuss noch-
mals steigern und verzeichnen hier 1,814 Mio. €.
Da es uns gelang, unsere Verwaltungsauf-
wendungen um ca. 120 T€ zu reduzieren, den
Personalaufwand stabil zu halten und auch die
Bewertung unseres Kreditportfolios keinerlei
negative Entwicklung aufwies, war unser operati-
ves Betriebsergebnis überdurchschnittlich.
Lediglich die Bewertung unseres Wertpapier-
depots war aufgrund der Auswirkungen der
Subprime-Krise von deutlichen Aufwendungen
geprägt. 1,3 Mio. € negativer Kurswertver-
änderungen mussten wir hier verzeichnen. Da
uns der bei Weitem überwiegende Teil dieser
Kurswertveränderungen bei Fälligkeit der
Wertpapiere in den kommenden Jahren wieder
zufließen wird, wird sich dies dann auf die
Ertragslage der folgenden Jahre positiv auswir-
ken. Es handelt sich damit um reine Buchwertab-
schreibungen und beim weitaus überwiegenden
Teil um keine tatsächlichen Abschreibungen.
Somit verbleibt ein um ca. 140 T€ geringeres
Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit. Nach
Abzug von 350 T€ Steuern bleibt ein Jahresüber-
schuss von 283 T€. Dieser soll selbstverständlich
zunächst unseren Mitgliedern in Form einer
attraktiven Dividende zugute kommen. Daneben
stärken wir damit, wie bereits beschrieben,
unsere Rücklagen. Vorstand und Aufsichtsrat
unserer Bank schlagen vor, den Jahresüberschuss
wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer
Dividende von 5,00 % 218.651,76 €

Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen
  gesetzliche Rücklage 32.000,00 €
  andere Ergebnisrücklage 32.000,00 €

und somit insgesamt 282.651,76 €

Beratungsteam Bartholomä:
Jenny Breitweg
Gaby Funk
Andreas Hauser
Werner Kolb
Anita Kopp
Steffen Straubmüller
Gabriele Wiedmann

Beratungsteam Böbingen:
Gerhard Friedrich
Tatjana Kinderknecht
Beate Larcher
Anneliese Maier
Luitgard Pfeiffer
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Heubach

MögglingenBartholomä

Böbingen

Heuchlingen

Lautern

MITGLIEDERENTWICKLUNG
Menschen und Firmen aus der Region rund um
den Rosenstein sind die Inhaber unserer Bank. Sie
sind Teilhaber an unserem Erfolg, ihre Interessen
haben oberste Priorität für unsere Geschäftspoli-
tik und mit dem genossenschaftlichen Prinzip
‘one-man-one-vote’ sind wir demokratischer als
jede andere Unternehmensform. Deshalb ist es
unser Bemühen, jedes Jahr noch mehr Menschen
von den positiven Aspekten unserer Bank so zu
überzeugen, dass sie sich mit deren Kapital an
unserem Erfolg beteiligen. Dass wir die Zahl
unserer Mitglieder um 71 auf 8.413 Anteilhaber
erhöhen konnten, bestätigt, dass dieses Vorhaben
2007 gelang.

UNSERE JUBILARE DES JAHRES 2007
Dass die Ausrichtung unserer Geschäftspolitik
nicht nur wohlklingende Worte sind, sondern
gelebte Praxis ist, dokumentieren wir in der
Tradition, in jedem Ort unseres Geschäftsgebiets
jährlich zu Mitgliederversammlungen und in
Heubach zur Generalversammlung einzuladen.
Neben der Berichterstattung über die Lage der
Bank hat die Ehrung langjähriger Mitglieder dort
einen hohen Stellenwert. Vorstand, Aufsichtsrat
und den jeweiligen Mitarbeitern vor Ort ist es
deshalb ein Anliegen, denjenigen Menschen, die
schon seit Jahrzehnten Teilhaber unserer Bank
sind, mit einem kleinen Präsent zu danken. Die
folgenden Bilder vermitteln einen Eindruck der
Ehrung unserer Jubilare.

 UNSERE MITGLIEDER Beratungsteam Heuchlingen:
Werner Butscher
Yvonne Mezger
Mihajela Pekovic

Mitgliederversammlung in Böbingen

Manfred Rommel bei der Versammlung in Lautern

„Good Voices“ in Mögglingen

Beratungsteam Mögglingen:
Nadine Dodell
Florian Emer
Bernd Hanakam

Rosenstein-Immo:
Jeanette Blumenschein
Inge Kopp
Uwe Müller

Geschäftsstelle Lautern:
Christian Burr



UNSER TEAM VOR DEM ROSENSTEIN
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Unser Unternehmensleitbild besagt, dass unsere
Mitglieder und Kunden kompetente, motivierte
und engagierte Mitarbeiter erwarten dürfen. Dies
ist für uns alle Verpflichtung und Anspruch. Für
den weiteren Erfolg unserer Bank ist ein leistungs-
starkes, kundenorientiertes und am Erfolg unserer
Mitglieder und Kunden ausgerichtetes Team
unverzichtbare Voraussetzung. Einzeln stark,
zusammen erfolgreich, unter diesem Motto steht
die Einschätzung der Potenziale unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und deren gezielte
Förderung. Dass dies nur in einem Team, das
Freude an der Zusammenarbeit hat, möglich ist,
ist unsere Überzeugung. Ein leistungsorientiertes
Klima, den 100 %igen Willen zum Erfolg, die
Ausrichtung jeglicher Tätigkeit am Bedarf und den
Bedürfnissen unserer Kunden und die Bereitschaft
zu Veränderungen, Neuausrichtungen und
Verbesserungen sind für uns vorrangige Ziele in
unserer Personalpolitik.

In Zeiten internationaler Finanzkrisen kommt noch
deutlicher zum Ausdruck, dass Vertrauen in
unsere Mitarbeiter für unsere Kunden einen
unschätzbaren Stellenwert besitzt. Was nützt der
beste Zinssatz, was bringt die günstigste Konditi-
on, wenn niemand da ist, in den man sein Vertrau-
en setzen kann, wenn Verunsicherung die
Entstehung von Vertrauen behindert und keine
vertrauensvolle Beziehung zu einem festen
Ansprechpartner da ist. Mehr als je zuvor, ist es
unser Credo, unsere Mitarbeiter zu Beziehungs-
managern einer stetigen, kontinuierlichen und
erfolgreichen Partnerschaft mit unseren Kunden
zu entwickeln. Egal, ob in der Kundenbetreuung,
der Kundenberatung oder im Service, ob in
unseren Backoffice- oder Stabsbereichen, eine
Ausrichtung an den Zielen und Interessen unserer
Mitglieder und Kunden ist Ziel unserer Ausrichtung.

In unzähligen erfolgreichen Geschäftsabschlüssen,
in der Bereitschaft, den Erfolg der Bank mitzu-
formen, in der erfolgreichen Entwicklung unserer
Mitarbeiter haben wir im vergangenen Jahr
zahlreiche Beweise erhalten, dass unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diesen Weg
bereit sind, gemeinsam mit uns zu gehen.

Kontinuität und Konstanz sind Basis von Vertrau-
en und ohne Vertrauen haben wir keine Basis für
unsere Zukunft. Deshalb sind Mitarbeiter, die
schon seit vielen Jahren zum Team unserer Bank
gehören, der Beweis für die Überzeugung, auch
morgen noch erfolgreich sein zu können.
Sechs Kollegen feierten letztes Jahr ein  Arbeits-
jubiläum:

10 Jahre: Andrea Funk

15 Jahre: Cornelia Matt
Petra Gatzka

20 Jahre: Bernd Hanakam

25 Jahre: Jürgen Deininger

30 Jahre: Marta Reimer

Auch die Bereitschaft unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sich weiterzubilden, zeugt von
ihrem Interesse an unseren Kunden. Wir gratulie-
ren Roland Knoblauch zum erfolgreichen Ab-
schluss ‘Zertifizierter Treasury-Manager (ADG)’.
Yvonne Mezger darf seit letztem Jahr den Titel
‘Bankfachwirtin BankColleg’ führen - herzlichen
Glückwunsch.

Ihre Karriere als Banker haben im vergangenen
Jahr Michael Baier, Kevin Brenner und Nadine
Schweitzer mit dem Einstieg in die Ausbildung
zum Bankkaufmann/zur Bankkauffrau begon-
nen. Insgesamt acht Azubis zeugen davon, dass
uns Beschäftigungspolitik und der Selbstan-
spruch der deutschen Wirtschaft zur Qualifizie-
rung junger Menschen, Verpflichtung sind.
Unsere Ausbildungsquote von 12 % übersteigt
den Wert vieler anderer Unternehmen.

Insgesamt 68 Mitarbeiter waren am 31. Dezem-
ber 2007 in unserem Haus beschäftigt. Sie
werden von sieben Spezialisten aus dem genos-
senschaftlichen Finanzverbund unterstützt.

 UNSERE MITARBEITER:
KOMPETENZ + ENGAGEMENT + MOTIVATION  =  ERFOLG

Die Jubilare des Jahres 2007.

Kreditsachbearbeitung:
Margarete Boger
Anette Diehl
Christoph Kiesle
Simone Krause
Friedrich Krauß
Sabine Krieg
Cornelia Matt
Anneliese Stütz
Marion Tschamler

Controlling/
Rechnungswesen/
Zahlungsverkehr:
Roland Knoblauch
Bruno Rettenmaier
Jürgen Deininger
Andrea Funk
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Zusammen geht mehr. Wir machen den Weg frei.
Einer für alle, alle für einen. So lauten genossen-
schaftliche Grundprinzipien. Diesen fühlen wir uns
verpflichtet. Heute mehr denn je. 2007 hat auf
schlimme Art und Weise verdeutlicht, was
passiert, wenn allein marktwirtschaftliche Kriteri-
en das Agieren von Unternehmen bestimmt. Das
Streben nach höchstmöglichem Ertrag führte zu
erosionsartigen Verlusten bis hin zur Bedrohung
der Existenz mancher Banken. Nicht nur in den
USA, wo diese schlimme Vertrauenskrise begann,
die später unter dem Namen Subprime-Krise
weltweit für Schrecken in vielen Bankhäusern
sorgte. Auch in Deutschland hat offensichtlich das
absolute Streben nach noch mehr Gewinn den
Blick für Risiken verdeckt. Einzig der Finanz-
verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken
tauchte in den Schlagzeilen von immer mehr
verlust- und existenzbedrohten Banken nicht auf.

Wir standen und wir stehen für Solidität, für
örtliche Nähe, für regionales Handeln, für die
Orientierung an den Interessen unserer Mitglie-
der, für gemeinsame Solidarität und partner-
schaftliche Zusammenarbeit. Ein Prinzip, das
schon so manches Mal als verstaubt und konser-
vativ abgetan wurde, hat sich in 2007 mehr
bewährt denn je. Sollte unser Geschäftsmodell je
als nicht aktuell betrachtet worden sein, so kann
man dies nach dem Jahr 2007 nicht mehr in
Abrede stellen. All dies ermöglicht uns der
Finanzverbund der Volksbanken Raiffeisenbanken
mit seinen Spezialinstituten, die alle auf ihrem
Gebiet Spezialisten und zum Teil Marktführer sind.

Unsere Zentralbank, die DZ Bank in Frankfurt
sorgt dafür, dass wir an allen Finanzmärkten
dieser Welt präsent sein können.

Die Union Investment, eine der erfolgreichsten
Investmentgesellschaften Deutschlands, belegt
bei Fondsrankings regelmäßig vorderste Plätze
und ermöglicht unseren Kunden breitgestreute
Vermögensanlagen jeglicher Art.

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall ist die
kundenstärkste deutsche Bausparkasse. Auch sie
hat im vergangenen Jahr mit dem Geschäfts-
modell Bausparen erfolgreiche Geschäfte ge-
macht. Drei Mitarbeiter der Bausparkasse sind
ständig bei uns im Haus präsent und unterstützen
unsere Kompetenz in Bausparen und Finanzieren.

Die R+V Versicherungsgruppe hat im vergang-
enen Jahr viele Unternehmen der Branche hinter
sich gelassen. Auch im Bereich der Absicherung
wurde im Berichtszeitraum deutlich, dass es sich
allemal auszahlt, auf einen Versicherer mit lang-
jähriger Erfahrung, großer Kompetenz und
Solidität zu setzen. Vier Kollegen von der R+V
unterstützen unser Mitarbeiterteam als Ver-
sicherungsspezialisten.

Die Süddeutsche Krankenversicherung ist einer
der Top-Krankenversicherer in Deutschland.
Keinem Kenner der Branche ist sie fremd. Jahr für
Jahr erhält sie Spitzenratings und belegt vordere
Plätze bei nahezu allen Versicherungsbewert-
ungen. Die momentane Diskussion um die
Zukunft der gesetzlichen und privaten Kranken-
versicherung lässt nur eine Antwort zu: Setzen Sie
auf das Erfolgsmodell der SDK. Ihre Schwester-
gesellschaft, die Süddeutsche Lebensversiche-
rung, belegt ebenfalls stets erste Plätze in den
entsprechenden Rankings.

Solide Baufinanzierungen beinhalten Darlehen
mit langfristiger Zinsbindung, um das momentan
noch günstige Niveau zu sichern. Dazu steht uns
die Münchener Hypothekenbank zur Verfü-
gung. Mit ihr arbeiten wir seit Jahren erfolgreich
zusammen. Unbürokratisches, schnelles Entschei-
den, kooperative Zusammenarbeit, beste Konditi-
onen und hochwertige Produkte zeichnen sie aus.

Der easyCredit unseres Verbundunternehmens
der Teambank, ermöglicht die Erfüllung so
manchen Traums - ein neuer Wagen, die neue
Küche oder was auch immer Sie sich wünschen -
easyCredit, der faire Kredit, TÜV-geprüft. Wer
außer uns kann schon zertifizierte Fairness
nachweisen?

Die VR-Leasing ist unsere Antwort auf innovative
Finanzierung. Wie andere Unternehmen in
unserer Gruppe blickt die VR-Leasing auf eine
sehr erfolgreiche Entwicklung in den ver-
gangenen Jahren zurück. Leasing richtig einge-
setzt, verhilft unseren Kunden zur optimierten
Finanzierung und Bilanzierung. Auch die Zusam-
menarbeit mit der VR-Leasing ist von schnellen
Entscheidungen und partnerschaftlichem Um-
gang geprägt.

All die vorgenannten Unternehmen bürgen für
Spitzenqualität. Sie alle versetzen uns in die Lage,
mit qualitativ besten Produkten unseren Kunden
auf jegliche Frage eine Antwort zu bieten, sei sie
auch noch so weit von reinen Geldgeschäften
entfernt.

Natürlich setzen wir auf die persönliche Bezie-
hung zwischen Kunde und Bankmitarbeiter.
Genauso selbstverständlich ist es, unseren Kunden
24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche Bank-
dienstleistungen anzubieten. Dies können wir
unter www.raiffeisenbank-rosenstein.de.
Hier arbeiten wir ständig an der Optimierung
unserer Systeme. Haben Sie heute schon ‘mal
reingeschaut? Testen Sie uns nicht nur in unseren
Filialen, sondern auch weltweit unter
www.raiffeisenbank-rosenstein.de.

 DER FINANZVERBUND DER VOLKS- UND RAIFFEISENBANKEN Geldanlagensachbearbeitung:
Loana Heeger
Gudrun Janosch
Stefanie Mössinger
Annemarie Ostfalk
Petra Weber

Innenrevision:
Holger Rosenfeld
Gisela Taxis

Verbundspezialisten:
Dietmar Kolb
Stefan Krauß
Uwe Kruse
Michael Pahl
Thomas Preusche
Thomas Wickert
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 DANK DES VORSTANDS

Wir betrauern den Tod von Bankdirektor

Bruno Koch
Mitglied  des  Vorstands  i.  R.

der am 7. Januar 2007 im Alter von 68 Jahren
nach langer schwerer Krankheit verstorben ist.

Bruno Koch begann 1956 seine berufliche
Laufbahn bei der Heidenheimer Volksbank eG.
Zum 1. April 1981 wurde er in den Vorstand
der damaligen Heubacher Bank berufen.
In seinen über 20 Dienstjahren als Mitglied
unseres Vorstands setzte er sich unermüdlich
und geradlinig für unser Haus ein und war
wegweisend an der erfolgreichen Entwicklung
beteiligt. Nicht zuletzt hat er den Zusammen-
schluss unserer drei früheren Banken zur
Raiffeisenbank Rosentein forciert und positiv
mitgestaltet. Darüber hinaus stellte er sein
Wissen und seine Erfahrung zahlreichen Gremi-
en der genossenschaftlichen Organisation zur
Verfügung.

Wir sind Herrn Koch zu großem Dank verpflich-
tet und werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Matthias Hillenbrand      Karl Magenau

Das Jahr 2007 haben wir erfolgreich gemeistert.
Internationale Krisen, chaotische Marktverhält-
nisse, starker Wettbewerb, ruinöser Preiskampf
und regulatorische Vorschriften konnten unseren
Erfolg nicht trüben. Zum einen ist dies für uns die
Basis für eine erfolgreiche Zukunft. Zum anderen
ist es uns Verpflichtung, Dank auszusprechen. Al-
les Geleistete wäre nicht möglich, ohne das Zu-
sammenspiel von vielen Personen. All diesen Per-
sonen sei unser herzlicher Dank übermittelt.

Danke unseren Mitgliedern und Kunden, die im
Zentrum unseres Handelns stehen. Sie sind
zentraler Ausgangspunkt für unsere Geschäftspolitik.

Danke unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die die guten Ergebnisse des vergangenen
Geschäftsjahrs erarbeiteten. Die anspruchsvollen
Planungen und guten Ergebnisse des Vorjahres
wurden erneut in vielen Bereichen übertroffen.
Dies ist nur mit den besten der Besten möglich.

Danke den Mitgliedern unseres Aufsichtsrats für
die konstruktive und angenehme Zusammenar-
beit und die Unterstützung in Strategie und
Diskussion.

Danke unserem Finanzverbund, ohne den wir
viele Ansprüche unserer Kunden nicht erfüllen
könnten. Die Zusammenarbeit mit den genossen-
schaftlichen Unternehmen macht uns stark, deren
Repräsentanten unterstützen in der Erreichung
unserer Ziele.

Alle diese Personen haben das Jahr 2007 der
Raiffeisenbank Rosenstein erfolgreich gestaltet.
Jeden Tag erhielten wir aufs Neue Unterstützung
in der Umsetzung unserer Philosophie - all das hat
zum Erfolg unserer Bank beigetragen. So ist es für
uns selbstverständlich, mit vollem Engagement
und ohne Unterlass an der weiteren erfolgreichen
Zukunft der Raiffeisenbank Rosenstein zu
arbeiten.

Heubach, im Juli 2008

Raiffeisenbank Rosenstein
- Der Vorstand -

Auszubildende:
Michael Baier
Kevin Brenner
Viktoria Buchhammer
Bettina Leister
Stephanie Schmid
Nadine Schweitzer

Kolleginnen
in der Elternzeit:
Petra Gatzka
Ute Krieg
Katharina Ocker
Simone Pock
Daniela Stütz
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Nach den Bestimmungen unserer Satzung endet
mit der diesjährigen Generalversammlung die
Amtszeit der folgenden Aufsichtsratsmitglieder

Maria Cabrini-Abele, Heubach
Werner Dodell, Mögglingen
Peter Krebs, Heuchlingen
Eugen Niederberger, Bartholomä
Hans-Peter Ströhle, Bartholomä.

Frau Cabrini Abele und die Herren Dodell, Krebs
und Niederberger stehen für eine Wiederwahl
durch unsere Generalversammlung zur Verfü-
gung. Herrn Hans-Peter Ströhle, der sich einer
Wiederwahl leider nicht mehr stellt, danken wir
für die Verbundenheit zu unserem Haus und sein
Engagement in seinem Wirken als Aufsichtsrat. In
unserer Generalversammlung werden wir für ihn
einen Nachfolger nominieren.

Es ist uns ein Anliegen, allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sowie dem Vorstand für die
geleistete Arbeit und das gute Ergebnis im
Geschäftsjahr 2007 zu danken. Mit diesem Dank
verbinden wir den Wunsch nach einer auch
weiterhin erfolgreichen, kooperativen und
angenehmen Zusammenarbeit.

Heubach, im Juli 2008

Peter Krebs
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Aufsichtsrat, Vorstand und Prokurist, auf dem Bild fehlen Hermann Schmid und Georg Ziegler.

Das Jahr 2007 wird allen Finanzdienstleistern in
Erinnerung bleiben. Dinge, die noch vor einem
Jahr für unmöglich erschienen, traten ein, ja
übertrafen alles bisher Vorstellbare im negativen
Sinn. Institute, wesentlich größer als unser Haus,
gerieten ins Wanken, Geschäftsmodelle funktio-
nieren nicht mehr, die Existenz mancher Institute
scheint bedroht, die Bankenaufsicht interveniert.
Weit entfernt von alledem hat unsere Raiffeisen-
bank Rosenstein das Jahr 2007 erfolgreich
abgeschlossen. Mehr denn je können wir stolz
sein auf das Erreichte, wenn auch nicht in jedem
Bereich ein neuer Rekord erzielt wurde. In allen
Geschäftsfeldern können wir angesichts der
internationalen Entwicklung mit dem Erreichten
mehr als zufrieden sein. Gemeinsam mit dem
Vorstand sind wir deshalb froh um das Erreichte
und bestens gestimmt für eine positive Zukunft
der Raiffeisenbank Rosenstein.

Im Berichtsjahr 2007 fanden insgesamt neun
gemeinsame Sitzungen von Vorstand und
Aufsichtsrat statt, in denen unser Gremium
umfassend über die Entwicklung der Ertrags- und
Risikolage der Bank informiert wurde. Wichtige
Geschäftsvorfälle wurden diskutiert, die Unter-
nehmensplanung vorgestellt, die strategischen
Ziele ausgetauscht. Alle nach Gesetz und Satzung
vorgeschriebenen Aufgaben wurden von uns
wahrgenommen. In einer separaten Sitzung
wurde der Aufsichtsrat über das Prüfungs-
ergebnis der Jahresabschlussprüfung durch den
Württembergischen Genossenschaftsverband
informiert, der unserer Bank den uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk verlieh. Auch bestätigt
unser Verband, dass alle gesetzlichen Erfordernis-
se und Pflichten ausnahmslos und vollständig
eingehalten wurden. Unser Gremium stimmt dem
Bericht des Vorstands zu und schließt sich seinem
Gewinnverwendungsvorschlag an.

 BERICHT DES AUFSICHTSRATS




